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JO
H

N
 E

L
SA

SS
w

urde als Jonas M
ayer Elsaß am

 
6. Juli 1851 in der Frankfurter A

ltstadt geboren. Er
w

ar Sohn des K
leinw

arenhändlers B
aruch Elsaß und

lebte ein bürgerliches Leben als B
örsenm

akler 
in seiner Vaterstadt. Im

 A
lter begann er m

it Tusche
und A

quarellfarben auf kleinen Papieren zu experi-
m

entieren, ließ spielerisch Figuren entstehen, die er
m

it B
unt- und G

lanzpapier, m
it W

olkenpapier von
B

uchbindern, 
G

eschenkpapieren 
und 

silbernen
Sternchen ergänzte und überklebte.

D
ie B

ildchen versah er m
it eigenen Versen, einer 

A
rt von Sinnsprüchen, die er K

nittelverse nannte.
A

n die 25.000 B
lätter soll er geschaffen haben. So

resüm
ierte er schließlich: „M

ein ganzes Leben w
ar

ein Fehler, da w
urd’ich M

aler und Erzähler“.

1933 nannte der K
unstkritiker Julius M

eier-G
raefe

seine W
erke in der Frankfurter Zeitung „schnurrige

Phantasien, 
V

isionen 
eines 

ausgew
achsenen

K
indes…

 in Paris hätte es längst seinen U
hde gefun-

den und w
äre eine ausgesuchte K

apazität“. D
am

als
w

urden seine kleinen A
rbeiten in B

erlin in der
Sturm

-G
alerie von H

erw
arth W

alden und in M
ann-

heim
 im

 K
unsthaus Tannenbaum

 ausgestellt. Jahr-
zehntelang galten sie als verschollen.

Im
 Jahre 2001 w

urden sie in Frankfurt in der Schirn
K

unsthalle gezeigt und ein Jahr später im
 Insel-

B
ändchen N

r. 1228 m
it dem

 Titel „M
eine B

ilder
w

erden im
m

er w
ilder“. D

en Frankfurter K
atalog

und das Insel-B
ändchen finden Sie zur A

usstellung
bei uns.

Egon H
assbecker und die G

esellschaft der
Freunde des M

useum
 H

aus C
ajeth laden

Sie herzlich ein zur Eröffnung der

K
abinettausstellung

John E
lsas

„D
er G

espenster B
erg“

44 C
ollagen &

 Zeichnungen

Freitag, den 8. A
pril 2005 um

 19 U
hr

im
 M

useum
 H

aus C
ajeth

B
egrüßung:

E
gon H

assbecker
Einführung:

D
r. D

orothee H
oppe

A
ktives M

useum
 Spiegelgasse

In Zusam
m

enarbeit m
it

M
useum

 im
 L

agerhaus –
Stiftung für schw

eizerische naive K
unst

und art brut St. G
allen, Schw

eiz
und

A
ktives M

useum
 Spiegelgasse

für D
eutsch-Jüdische G

eschichte in W
iesbaden e.V.

8. A
pril bis 30. M

ai 2005
M

ontag bis Sam
stag 11 bis 17 U

hr
H

aspelgasse 12 – 69117 H
eidelberg

Tel. 0
62

21/2
44

66
Fax:0

62
21/2

44
60

E-M
ail:egonhassbecker@

tiscali.de

M
useum

 H
aus C

ajeth
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